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Kiitnfrod;

DIE SATIRISCHE CHRONIK
SDie 5ß o ft b e r In a 1 1 u n g bejeidjnet

ciïê fpertgutjufdjlagSfteie Sßafetfenbttngen
neuerbingë aucf) folgenbe: ©efüffte 33Iedj*
fannen unb Äeffel mit gfnffigfciten, $on=
fitütcn ufro., aucf) foldje mit fomfcfjer
gorm, roenn auf fie anbere Scnbitngeu
aufgcfcfncfitct roetben tönneu. 93et foni=
fdjer gorm barf ber auê ber ïonifdjen
@rr)ör)ung Ijcrauêgefjenbe §afë nicfjt ntefjr
alê 3 4 cm l)ocl) fein unb c§ nutfj bet

93erftr)Iufj butdj einen fiadjen 23Iccf)becfef
ober gfctctjroertigeu fiadjen SBcrfdjlufj (ntdjt
nur Äorfjabfcn) Ijergeftelft fein, beffett
oberfter ©utajmeffet mtnbeftenë M beê

©efamtburdjwteffërg ber Äannc, toenig*
ftettë aber 4 cm, beträgt." Gcê ift bein

(Srbenbitrger ansuraten, ben baê fdjroarje
©djidfaï beftimmt, mit ber eirjgenöffifdjen
Sßoft burdj eine SBïedjïanne tu iöetüljnmg
31t fommen, fdjon am frühen ÏOcorgen ftd;

bei bem sJßoftbttrcau ehtjufinben, baê 93cit=

tageffen bei fid) ju fjaben unb für äffe

gaffe feine gamilie ju berftänbigen, bafj
fein gortbletbcn ftcf) ebentuell aud) auf
folgenbe Sage auêbetjnen fönne. ®er 2Ib=

nafjtttebeamte am ^oftfcrjafter ïjinmieber
roirb fein môglid)fteë tun, um bittet) 21b»

fofbietung beë Scdjnihtmê unb tiefere
aufjcrbicufrlidje Stubten beu SBotfdjttften
feiner S3etroaItung nadjlcben 51t fönnen,
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Die P o st v c r w a I t u n g bezeichnet
als sperrgutzuschlagsfreie Paketsendnngen
neuerdings auch folgende: Gefüllte Vicch-
kannen und Kessel mit Flüssigkeiten,
Konfitüren usw., auch solche mit konischer
Form, wenn auf sie andere Sendungen
aufgeschichtet werden können. Bei konischer

Form darf der aus der konischen

Erhöhung herausgehende Hals nicht mehr
als 3 4 om hoch sein und cs muß der

Verschluß durch cincn flachen Blechdeckel
oder gleichwertigen flachen Verschluß (nicht
nnr Korkzapfen) hergestellt sein, dessen

oberster Durchmesser mindestens ^ des

Gesamtdurchmessers der Kanne, wenigstens

aber 4 em, beträgt." Es ist dein

Erdenbürger anzuraten, den das schwarze
Schicksal bestimmt, mit der eidgenössischen

Post dnrch einc Blcchkanne in Berührung
zn kommen, schon am srühcn Morgen sich

bci dem Postburcau einzufinden, das
Mittagessen bei sich zu habcn und für alle
Fälle seine Familie zu verständigen, daß
sein Fortbleiben sich eventuell auch auf
folgende Tage ausdehnen könne. Der
Abnahmebeamte am Postschalter hinwieder
wird sein möglichstes tun, um durch Ab-
solviernng des Technikums und tiefere
außerdienstliche Studien den Vorschriften
scincr Verwaltung nachleben zu können,
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